
Die Nachtigall, sagt der Lithauer, war ein

junger Dorfsänger, Dajnas, weicher ohne Gegenliebe

die wunderscliöne Jungfrau Skajstoj liebte und sich

aus Verzweiflung ertränkte. Die Götter verwandelten

Dajnas in eine Nachtigall und die schöne Maid,

welche später aus Reue starb, in eine Rose.

Der Kuckuk zieht, nach dem Volksglauben, zum
Winter nicht von uns, sondern verwandelt sich in einen

Mäusebussard und lebt als solcher bis zum Frühling.

Nach dem bei den Serben herrschenden Glauben ist

der Kuckuk (Kukulka ist in allen slavischen Spraclien

Femininum) eine von ihrem eigenen Bruder wegen ihres

weinerlichen Wesens verwünschte Jungfrau. Die Be-

wohner der Ukraine sagen, dass es eine verwünschte

Frau sei, welche ihren Mann erschlagen liat, und nun
umherirrt, ohne ein Nest finden zu können. Das pol-
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nische Volk sagt, der Kuckuk sei eine von den Göttern
in einen Vogel verwandelte Prinzessin, welche einem
ihr verhassten Manne nicht ihre Hand zum Ehebünd-
nisse reichen wollte. Ihrer hohen Abstammung sich

bewusst, befiehlt diese verwünschte Prinzessin auch
heute noch andern Vögeln, ihre Eier auszubrüten, und
fliegt selbst immer nur in Begleitung eines andern
Vogels, ihres Pagen. Die lithauische Sage lässt den
Kuckuk die von den Göttern verwünschte Tochter
eines Bojaren sein. Sie trauerte über den Tod ihrer

in den Kämpfen Kiejesluts gefallenen drei Brüder
und die Götter verwandelten sie aus Mitleid in einen
Vogel. Noch vor zwanzig Jahi-en beging man in

Lithauen am dritten Osterfeiertage das „Fest des
Kuckuks" (Giaguscha), während dessen ein besonderer
Tanz die „Giaguscha" getanzt wurde; den Reigen
führte die schönste Juno'frau des Dorfes.
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Literarisches.
P. Armand David & E. Oustalet: Les Oiseaux

de la Chine. Paris 1877. 8. 1 Bd. Text und Atlas

von 124 Tafeln. In diesem Werke werden die orni-

thologischen Ergebnisse der Reisen des berühmten
Missionärs P. Armand David, aus dem Orden der
Lazaristen, in China durch den Reisenden selbst und
durch M. Oustalet vom Pariser Museum der wissenschaft-

lichen Welt gesammelt übergeben.
Wenigen Naturforschern war es vergönnt, so zahl-

reiche und hervorragende Bereicherungen der Zoologie
zu bieten, wie P. David, der viele noch unbekannte
Gebiete Chinas und der angrenzenden Hochgebirgs-
länder in mehrjährigen Wanderungen erforschte und
sowohl an Säugethieren als Vögeln Sammlungen von
grösstem Werthe, sowie zahlreiche überraschende Novi-
täten dem Pariser Museum übersendete. Das hier be-
sprochene Buch muss als eine höchst wichtige Be-
reicherung der zoologischen Literatur bezeichnet werden.

J. V. Barboza du Bocage : Ornithologie d'Angola.
Ouvrage public sous les auspices du Ministere de la

Marine et des Colonies. Premiere Partie. Lisbonne 1877.
Gr. 8. Mit 4 Tafeln. Bereits seit dem Jahre 1866 wid-
met sich der portugiesische Reisende J. d'Anchieta
mit bewunderungswürdiger Ausdauer vuid grossem
Erfolge der zoologischen Erforschung der westafri-

kanischen Besitzungen Portugals. Die von ihm ein-

gesendeten Sammlungen wurden von dem Director
des Museums zu Lissabon, M. Barboza du Bocage,
in einer Reihe von werthvoUen Aufsätzen im Jörn,
sc, math., phys. e natur. (Lisboa) besprochen und neue
Arten vorläufig beschrieben. Gegenwärtig hat mm
H. Barboza du Bocage begonnen , die gesammten Re-
sultate der Reisen H. d'Anchieta's zu publiziren, und
die Ornithologie d'Angola, von welcher der erste Theil

vorliegt, wird den ersten Band eines diesen Zweck
erfüllenden Werkes bilden. Der gelehrte Verfasser
begnügte sich jedoch nicht, die Beobachtungen und
Entdeckungen des erwähnten Reisenden in Betracht zu
ziehen, sondern hat auch die Arbeiten der frülieren

und der gleichzeitig wirkenden anderen Reisenden ein-

bezogen, so dass eine vollständige Ornitiiologie dieses

Landes geboten wird. Dieses Werk, mit grossem Wis-
sen und jener Trefflichkeit bearbeitet, welche den

Schriften des Verfassers eigen ist, reiht sich zu grossem
Vortheile der Wissenschaft jenen ausgezeichneten Mono-
graphien an, welche die ornithologische Literatur in den
letzten Decennien über verschiedene Theile der aethio-

pischen Region erhalten hat.

Die beiö-egebenen Tafeln stellen folgende Arten dar:

Crateropus Hartlaubi, C. gutturalis, Platvstira minuUa,
Telephonus Anciiietae und Gyps africanus.

Von M. D. G. Elliot erscheint ein neues Werk:
Monograph of the Bucerotidae, the family of the Horn-
bills. With coloured plates (9 parts). Imper. 4. Das-
selbe wird, wie zu erwarten ist, den früheren vom
Verfasser pubhzirten Monographien würdig zur Seite

stehen.

Ed. Newton. On a Coüection of Birds froili tiie

Island of Anjuan in Proceed. Zool. Soc. London 1877.
'295. t. 33. 34. Diese Abhandlung bietet auf Grund-
lage der von M. C. E. B e w s h e r gemachten Samm-
lung einen wichtigen Beitrag zur Vogelfauna der noch
wenig gekannten Insel Anjuan oder Joanna aus der

Comorengruppe. Neue hier beschriebene Arten sind:

Zosterops anjuanensis (t. 33 F. 1), Tchitrea vulpina

(t. 33 F. 2) , Ellisia longicaudata, Turdus Bewsheri
(t. 34) und Turtur comorensis.

Beigegeben ist eine Tabelle über die Verbreitung
der Vögel auf den Comoren.

L. Taczanowski. Liste des Oiseaux recueillis

en 1876 au nurd du Perou oecidental par MM. Jelski

et Stolzmann. Proceed. Zool Soc. London. 1877.

319 t. 36. Diese interessante Abhandlung gibt weiteren

Bericht über die erfolo-reichen Forschungen der H. Jelski

und Stolzmann in Peru. Eine neue Gattung (Gnatho-
spiza) und acht neue Arten werden pubiizirt. Es sind

diess : Gnatiiospiza Raimondii (t. 36 F. 1), Haemo-
phila Stolzmanni ( t, 36 F. 2 ) , Synallaxis tithys, Och-
thoeca Salvini, Phyllomyias Tumbezana, Elainea leuco-

spodia, Picumnus Sclateri und Turdus leucops.
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lllustrirte Thierbilder. Schilderungen und Studien

nach dem Leben
Mit dreissig Originalzeichnunaen

edrich Lichterfeld,
von G. M ü t z e 1

,

M. Hoffmann u. A. Bevonvortet von Dr. Bodinus,
Direktor des zoologischen Gartens in Berlin. Braim-
schweig, Druck und Verlag von George Westermann.
1877. Gr. 8., 399 S. —-Weihnachten, die Zeit des Gebens
lind Empfangens von Geschenken, naht heran, und wir

glauben, unsere Leser ^verden es uns danken, wenn wir

sie bei dieser Gelegenheit auf neue Bücher, die dem
Weihnachtstische zur Zierde gereichen würden, auf-

merksam machen, ihnen vielleicht nicht mehr ganz neue
Bücher solcher Art in das Gedächtniss rufen. Kanin
ein in den letzten Jahren erschienenes Wei'k onithologischen,

oder doch theilweise ornithologischen Lihaltes aber

wüssten wir namhaft zu machen, das sich in so hohem
Grade eignete, einem Thierfreunde als Angebinde wahre
Freude zu bereiten, als Li chterfeld's lllustrirte
Thierbilder. Inhalt und Form der Darstellung w^ett-

eifern unter sich und mit der äusseren Ausstattung des

Buches um den Preis der höchsten Treiflichkeit. Wir
wollen hier wie billig, zuerst einige der Aufsätze ornitho-

logischen Inhaltes hervorheben, so .Goliaths Hochzeits-

kleid", ,.den Reiher und die Beizjagd", „das Talegalla-

liulin und seine Zähmixng" u. s. w., aber auch nicht

imerwähnt lassen; „die anthropomorphen Affen", die

Termiten", „das Nashorn", „den schwarzen Panther",

„den Jaguar" u. s. f. — Eine ganz eigenthümliclie,

stellenweise eines Schaf fei würdige Abhandlung von
tiefhumoristischer Gelehrsamkeit ist „der Salamander
und das Salamanderreiben".

Für die Qualität der Illustrationen sind die blossen

Namen der Illustratoren hinlängliche Bürgschaft.
Dr. V. E.

Briefkasten.

Herrn Ernst Schaiier in Pieniaki. Ihr prächtiges Gesclieuk

ist soeben im besten Zustande eingetroffen. Besten Dank im Namen
des Vereines. Weiteres demnächst brieflich.

Inserate.
Alle Gattungen

Vo gelfiatter
in sehr reiner, staub- und geruchfreier Qualität,

Mischungen in vorzügliciier Zusammensetzung offerirt

zu billigsten Preisen die

die

Sa<rr:Len.l:La,n.d.l-a.ng"

P. Hüttig,

. "Wien, I., Ballgasse 8,

nächst der Rauhensteiiigasse und dem Franziskanerplatz.

Soeben erschien folgendes ornithologische Prachtwerk

Par

M. l'Abbe Armand David et M. E. Oustalet.

1 volwne de texte de VII — 575 pages

et l'atlas de 124 planches dessinees par Ärnould, coloriees au pinceau.

Les 2 volumes grand in 8° relies avec Inxe, fers

speciaux : F. 95. —

Faesy & Frick,

Graben 27.

Heransgeber: Der Ornithologische Verein in Wien. — Commissionsverleger: Die k. k. Hofbuchhandlung Faesy & Frick in

Druck von J. B. Wallishausser in Wien.
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